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Der Entwurf des Gesetzes betreffend die Fest
stellung des Staatshaushaltsetats für das Jahr
vom 1 April 1883/84 lautet in seinen drei Paragraphen

H 1 Der diesem Gesetze als Anlage beigefügte
Staatshaushalts Ecat für das Jahr vom 1 April 1883/84
wird

in Einnahme
auf 1089 583 205 und

in Ausgabe
aus 1089 583 205

Nämlich

auf 1 045 473136 an fortdauernden und
auf 44110069 an einmaligen und außer

ordentlichen Ausgaben
festgestellt

2 Im Jahre vom 1 April 1883/84 können nach
Anordnung des Finanzministers verzinsliche Schatzanwei
sungen bis auf Höhe von 30 000 000 welche vor dem
1 Januar 1885 verfallen müssen wiedeiholt ausgegeben
werden Auf dieselben finden die Bestimmungen der
KZ 4 und 6 des Gesetzes vom 28 September 1866 An
wendung

s 3 Der Finanzminister ist mit der Ausführung
dieses Gesetzes beaufiragt

Der Entwurf eines Gesetzes betr die Ergän
zung der Einnahmen in dem Staatshaushalts Etat
für das Jahr vom 1 September 1883/84 lautet

ß 1 Zur Bereitstellung des Geldbetrages welcher
zur Ergänzung der Ei mahmen in dem StaatshanshaUs
Etat für das Jahr vom 1 April 1883/84 erforderlich und
unter Kapitel 24 Titel 19 der Einnahme in dem Etat der
allgemeinen Finanzverwaltung in Höhe von 318240U0 M
in Ansatz gebracht ist ist eine Anteihe durch Veräußerung
eines entsprechenden Betruges von Schuldverschreibungen
aufzunehmen

2 Wann durch welche Stelle und in welchen Be
trägen zu welchem Zinsfüße zu welchen Bedingungen der
Kündigung u d zu welchen Kursen die Schuldverschreibungen
verausgabt werden sollen bestimmt der F nan,minister
Im Uedrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der
Anleihe wegen Annahme derselben als Pupillen und depo
sitalmäßige Sicherheit und wegen Verjährung der Zinsen
die Vorschriften des Gesetzes vom 19 Dezember 1869 zur
Anwendung

tz 3 Der Finanzminister ist mit der Ausführung
dieses Gesetzes beauftragt

In Betreff der Rübenzuckersteuer wird in dem
eben zur Vorlage gelangten Etat pro 1883/84 mitge
theilt Die Einnahme hat betragen in Preußen 1879/80
59 741253 1880/81 79 211863 und 1881/82
80 731 128 zusammen 219 684244 im Durch
schnitt jährlich 73 228080 An Sieuervergütung für
ausgeführten oder in Niederlagen aufgenommenen Zucker
sind gezahlt in Preußen 1879/80 18 438 987 1880/81
399 2050 1881/82 17 717 850 zusammen
76088 887 im Durchschnitt pro Jahr 25 362 962
In Bremen wurden in diesen 3 Jahren 9 424 532
oder pro Jahr 3141511 vergüiet Mit Rücksicht
darauf daß im Etatsjahr 188 l/82 mindestes 28 200 000
Aussuhrvergütungen mehr zu zahlen gewesen sein würden
wenn nicht die Bestimmungen über die Einlösungen der
Bonfications Anerkenntnisse durch Beschluß des Bundes
rats vom 2 Juli 1881 geändert woroen wären werden
die Vergütungen pro 1883/84 veranschlagt zu 33 763 000

in Preußen und 4152 500 in Bremen zusammen aus
37 915 500 Die vom Reiche zu vergütenden Erhe
bungs und Verwaliungskosten 4 Procent der Bruttoein
nahme rechnen sich zu 2 929 130 und es gelangen mit
hin zur Ablieferung an die Reichskasse 32 383 450

Halle 20 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Heute Mittag wurden die irdischen Ueberreste des

verewigten Franz Finger auf dem Stadtgottesacker
zur ewigen Ruhe gebracht Ein zahlreiches Trauergefolge
erwies ihm die letzte Ehre Im Hause hielt Herr Ober
diakonus Wächtler die Trauerrede

Die Konstituirung der Aktiengesellschaft Rabatt
Spar Anstalt zu Halle a/s steht in Bälde bevor
nachdem die öffentliche Versammlung in der vorigen Woche
vermehrte Zeichnungen auf Aktien hervorgerufen hat Wenn
gleich die Prinzipien der Institution großen Sympathien
begegnen soll zur Klarstellung in dieser Woche am Don
nerstag im Kühlen Brunnen eine zweite öffentliche Ver
sammlung abgehalten werden

Dem uns vorliegenden Geschäftsberichte der Halle
schen Bierbrauerei Kommandit Gesellschaft auf
Aktien vormals E Michaelis k Co entnehmen wir Das
12 Geschäftsjahr welches vom I Oktober 1881 bis 30 Sept
1882 reicht war für die Brauereibranche bezüglich des Ab
satzes eins der ungünstigsten Die wenigen wirklich warmen
Tage der viele Regen und das dreimalige Hochwasser wirk
ten auf den Bier Konsum namentlich in den Sommerwirth
schaften und auf dem Lande sehr nachtheilig Nach unseren
statistischen Nachweisen haben die Wirthe mit wenigen Aus
nahmen /z bis i/z weniger Bierumsatz als in früheren nor
malen Jahren gehabt In Folge davon können wir auch trotz
einer nicht unwesentlichen Zunahme von Kundschaft keinen
erhöhten Absatz verzeichnen Dagegen aber hat sich unsere
Kundschaft mehr und mehr konsolidirt wie das Debitoren
Konto welches im Vorjahre 136 686,47 und dieses Jahr

122 338,66 beträgt nachweist Von dem Gewinn Saldo
46 688,62 schlagen wir vor 32 925,19 zu Abschrev

hungen zu verwenden welche sich hiernach mit den sonstigen

Reserven und Hinterlagen auf 812 311,89 erhöhen wer
den Außerdem proponiren wir den Stamm Aktien 2
und den Stamm Prioritäts Aktien 5 /g Dividende zu ge
währen Die Bilanz balaneirt an Aktiva und Passiva in
Höhe von 1587 911,33 Die Generalversammlung findet
Donnerstag den 30 November er Vorm 10 Uhr im Restau
rationslokale Deffauerstraße 2 statt Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte 1 Geschäftsbericht Vorlegung der
Bilanz und Decharge Ertheilung 2 Neuwahl für die aus
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsraths Herren Rentier
R Busse und Gutsbesitzer Reußner 3 Wahl der Re
visoren

Am Donnerstag hielt im Saale der Volksschule
der bekannte Dr B Förster aus Charlottenburg
zum Besten des Gustav Adolf Vereins einen Vor
trag über die auf griechischem Boden in den letzten
zehn Jahren gemachten Ausgrabungen mit besonderer
Berücksichtigung der olympischen Der freigehaltene Vor
trag war ebenso eingehend wie interessant Redner er
wähnte zuerst das allgemeine Interesse welches die Ent
deckungen und Funde auf altklassischem griechischem Boden in
letzter Zeit erweckt haben und noch wach halten Die griechische
Kunst und Kultur hat ihre beste Pflege bei den arischen
Völkerstämmen insbesondere bei den Germanen gefunden
Wenn auch Jahrhunderte lang die Kunst besonders die Bau
kunst Entartung zeigte welche im jesuitischen Baustile ge
wissermaßen gipfelte Referent möchte diesen Baustil fast den
verdrehten nennen wenigstens den Säulenformen nach welche
er an den Altären von dergleichen Kirchen zu Bamberg
München zc vorfand so ist man doch seit etwa 100 Jahren
zurückgekehrt zu den Quellen der alten lauteren Kunst der
Griechen welche in arischem Grund und Boden wurzelt
In den letzten Jahrzehnten hat man mit dem Spaten Nach
forschungen nach den von der mütterlichen Erde gehüteten
lleberresten griechischer Kunst gehalten und Erhebliches ja Be
deutendes zu Tage gefördert Schliemann s staunenswerthe
Erfolge bei den Ausgrabungen auf trojanischem Boden sind
bekannt Noch reicher als die zu Troas war seine Ausbeute
auf dem Burgberge zu Mykene Hier fand der unermüdliche
selbstlose Forscher reich ausgestattete Königsgräber und in
ihnen Masken von gediegenem Golde mit den Zügen der in
die Erde gebetteten Personen außerdem Rüstungs und
Waffenstücke Schwerter Schilde Gürtel auch Gefäße u A m
von der Art wie sie Homer in seinen unsterblichen Gesängen
beschrieben hat An diesen Funden und deren Formen ist
gleichzeitig zu erkennen daß die griechische Kunst und ihr Aus
bau nach Osten hinweist Seit Sempros Forschungen ist es
bis zur Evidenz klar daß die Griechen ihre Kunst nicht aus
schließlich sich selbst verdankten sondern von Assyrien und
Egypten diesen beiden Brennpunkten des ältesten Kulturlebens
entlehnten und auf dem vorhandenen Grunde weiter aus
bauten Als das deutsche Reich errichtet war konnte man
auch an die Lösung idealer Aufgaben denken und wurden
Forscher nach Griechenland entsandt um den Fest und Opfer
platz von Olympia auf dem sich alle 4 Jahre die Blüthe der
Hellenennation vom schwarzen Meere bis Marseille ver
sammelte nach Ueberresten von Tempeln Skulpturen Statuen c
zu untersuchen Die Ausbeute war eine überraschende Gegen
stände von Thon Bronze Terrakotta wurden zu Tage ge
fördert außerdem Statuen Nike und der Hermes des
Praxiteles und eine mannichfaltige Menge von Gruppen an
dem Ost und Westgiebel des Zeustempels lauter hoch
werthiges Material um einen Einblick in die griechische Kunst
ihren Auf und Ausbau zu gewinnen Gesetzt den Fall das
Erwähnte wäre nicht aufgefunden worden und die Ausgra
bungen hätten nur Auskunft über die Art der Tempelbauten
ihre Anlage c gegeben so bezifferte sich der Gewinn nichts
destoweniger schon hoch genug Wenn auch all das Gefundene
in feiner Reichhaltigkeit nicht hinreicht um eine vollständige
Geschichte der griechischen Kunst schreiben zu können so muß
doch konstatirt werden daß durch uneigennützige Forschung
und treue Arbeit ungemein viel auf diesem Gebiete gewonnen
worden ist was der Kunst zu ihrer Förderung und Weiter
entwickelung hochwerthiges Material an die Hand giebt

In der Sitzung des Bürgervereins für
städtische Interessen kam u A zur Erwähnung daß
bezüglich des Fiebigerdenkmals ein allgemeines Projekt
vorliegt dahingehend daß man eine Büste des Verstorbenen
auf einer Säule aufzustellen gedenkt Um dieser Idee näher
zu treten resp dieselbe zu verwirklichen wird wahrscheinlich
aus den verschiedenen städtischen und kommunalen Vereinen

eine Comite zusammentreten welches sich mit dieser Frage
zu beschäftigen hat Hierauf wurde Bezug auf einen Arti
kel der Hall Zeitung genommen welcher in scharfer Weise
sich über das Rechtsgehen ausspricht Das polizeilicher
seits gewünschte Rechtsgehen dürste wohl kaum durchführbar
sein gleichzeitig wurde auch erwähnt daß dadurch die Laden
inhaber geschädigt werden würden Im allgemeinen wurde
anerkannt daß die betreffende polizeiliche Kundgebung cou
lant abgefaßt worden ist Bei dieser Frage kam auch der
üble unfertige Zustand der großen Ulrichstraße zur
Sprache Die Arbeiten erfahren dort verhältnißmäßig lang
same Förderung zumal wenn man dieselben mit denjenigen
in der oberen Leipzigerstraße vergleicht Es wäre wohl
empsehlenswerth gewesen wenn die Gesammtarbeiten nicht
bloß an einzelne Unternehmer sondern streckenweis an
mehrere Unternehmer vergeben worden wären Weiter
wurde bemängelt daß immer noch mit dem Abbruch des
Grundmann schen Hauses gezögert wird Allerdings liegen
einem dort aufzuführenden Neubau noch Hindernisse im Weg
nichtsdestoweniger konnte aber doch wenigstens der Abbruch
dieses sogenannten Eisbrechers bewirkt worden sein Weiter
wurde das Bettel und Vagabundenunwesen einer
Besprechung unterzogen Bor ca 14 Tagen waren der
H rr Oberpräsident aus Magdeburg und der Herr Regie
rungspräsident von Merseburg hier anwesend um über diese
Frage mit zu berathen Konstatirt wurde bei dieser Kon

ferenz daß die Gesetzgebung in nächster Zeit noch nicht
daran denken kann Abhilfe zu schaffen Für Halle empfiehlt es
sich einen Arbeitsplatz diesen Zwecken einzuräumen um Arbeil
ame und Arbeitsscheue scheiden zu können Dazu braucht
man kein Unland sondern die Beschäftigung kann in Holz
hacken Schuttkarren Steine fortiren u dergl bestehen Als
erwiesen wurde es erachtet daß durch die Gewerbefreiheit
und die Auflösung der Innungen die Vagabondage vermehrt
worden istDisses Thema wurde als geeignet erkannt in einer
größeren Versammlung besprochen und diskutirt zu werden
Die Bauangelegenheit einer katholischen Kirche in Halle
gab der Versammlung Anlaß zu der eingehendsten Be
sprechung Sämmtliche Anwesende waren von der Ueberzeu
gung durchdrungen daß das evangel Halle welches die Erb
schaft der Universität Wittenberg angetreten hat eine hervor
ragende Heimstätte der evangel Theologie ist und illustre
evangelische Männer wie Beyschlag und Schlottmann zu
ihren Bürgern zählt nun und nimmermehr der römischen
Hierarchie durch eine Schenkung von Bauterrain Vorschub
leisten darf Der allseitig in der Versammlung herrschenden
Antipathie gegen das jetzige katholische System wurden die
schneidigsten Worte geliehen Giebt die Thatsache nicht auch
zu denken daß im Jahre 1883 der Katholikenkongreß in der
Lutherstadt Eisleben tagen wird Der Ref Die evange
lische Duldsamkeit muß dem Jesuitismus denn dieser leitet
j tzt die katholische Kirche gegenüber endlich einmal aufhören
Zudem liegt das Bedürfniß eines Kirchenneubaues durchaus
nicht vor Die vorhandenen Räumlichkeiten reichen durch
aus für unsere katholischen Mitbürger hin und nur die aus
andern Distrikten am Sonntag nach hier kommenden Arbei
ter überfüllen die Kirche wenn überhaupt von einer Ueber
füllung die Rede sein kann Sämmtliche evangelischen E i
wohner müssen Kirchensteuer zahlen geschähe dies auch seitens

der Katholiken so dürften diese bald einen Fond zusammen
haben um einen Bauplatz kaufen zu können Erwähnt
wurde weiter daß der Bauplatz der höheren Töchter
schule durch den Ankauf von 4 Nachbarhäusern vergrößert
werden wird Das ganze Grundstück kommt dann auf
120 700 Mark pro Quadratmeter etwa 50 Mk zustehen
Zur Anregung kam ferner daß eine Verbindung des Harzes
mit der Klosterstraße am Springer schen Grundstück wün
schenswerth ist In Bezug auf die Sandgrube welche aus
dem Hospitalfelde erschlossen werden soll und zu welchem
Zwecke der Kauf von 2 Hektar geplant ist begrüßte man
es mit Freuden daß die Stadt auch einmal in die Selbst
benutzung eintreten und nicht den größeren Gewinn einem
Einzelnen überlassen will Schluß der Sitzung 12 Uhr

Auf der Pferdebahn ereignete sich gestern Abend
8 Uhr ein Unfall der sehr gefährlich verlaufen konnte

Als in der großen Ulrichstraße 2 Pserdebahnwagen mit
Passagieren besetzt auf dem Geleise dahin rollten stieß uner
wartet der 2 Wagen mit dem ersten derartig zusammen
daß sämmtliche Fensterscheiben und die La ernen zertrüm
mert wurden ohne weiteres Unglück anzurichten Bei den
nassen Rädern war es dem Pferdebahnkutscher des 2 Wa
gens unmöglich auf drei Schritte durch die Bremse den
Wagen zum Stehen zu bringen

Die Diphtheritis welche seit nahezu 2 Mo
naten unter den Kindern in der Umgegend des Petersberges
epidemisch auftritt zeigt einen bösartigen Charakter In
letzter Woche sind sehr viele Kinder an den Folgen dieser
Krankheit gestorben Die Rekonvalescenten erholen sich nur
langsam und bekommen leicht wieder einen Rücksall der oft
gesährlich wird

Morgen Dienstag Nachmittag 3 Uhr wird von
der Samojedenfamilie im Rosenthal ein Rennthier
geschlachtet und in Gegenwart des Publikums verzehrt

Am Sonnabend Abend gegen 6 Uhr flog eine Schaar
Schneegänse unter lautem Geschrei über unsere Stadt
hinweg und dem Süden zu

Der amtliche Polizeibericht meldet Am 16 d M
Abends fand Rathswerder 4 ein Gardinenbrand statt
Wie derselbe entstanden ist hat sich nicht feststellen lassen

Gestern wurde hier die unverehelichte Anna Krahl
von hier welche bis jetzt auf dem Rittergute Niemberg beim
Herrn Baron v Wutyenau als Stubenmädchen in Diensten
war und dort ca 350 Mark Geld und eine feine Pelzgar
nilur entwendet hatte abgefaßt und zur Haft gebracht Sie
gestand nach längerm Leugnen die Diebstähle zu es wurden
auch bei ihr nach und nach ca 200 Mark Geld welche sie
an den verschiedensten Orten bei sich verborgen hatte sowie
die Pelzgarmtur vorgefunden Gestern Abend gegen
11 Uhr verstarb im Restaurant des Hotels zur Tulpe
plötzlich anscheinend am Herzschlag der Kaufmann Spohr
von hier während er sich dort mit seiner Gattin als Gast
befand Bei Gelegenheit eines am Sonnabend den 18
d M im Neuen Theater stattgehabten Tanz Vergnügen der
Schlosser der Zimmermann schen Fabrik fand eine größere
Schlägerei statt wobei der Schlosser Bieler und der
Eisendreher Schmidt sehr erheblich verletzt wurden
Gestern Nachmittag wurde dem Schmied Hartlepp von
hier wärend seines Aufenthaltes in der Reife fchen Restau
ration Leipzigerplatz 4 der Winter Ueberzieher gestohlen
Der dringendste Verdacht ruhte auf einem zur Zeit dort
anwesend gewesenen Kellner der sich unbemerkt entfernt
hatte Durch den Polizeisergeanten Bermig 2 Revier
wurde denn gestern Abend gegen Uhr der ihm wohl
bekannte Kellner Koitzsch aus Erimmitzschau in der Leip
zigerstraße und zwar mit dem angezogenen gestohlenen
Ueberzieher in dem sich noch Papiere des Bestohlenen be
fanden betroffen und verhaftet

Ein zweiter Paletot Dieb und zwar der Compagnon
des Koitzsch der einen Ueberzieher in der Bölke schen Restau
ration kurze Gasse 1 gestohlen wurde heute Morgen in
der Person des Kellners Wedler aus Trotha durch Krimi
nalbeamte verhaftet Derselbe hatte den gestohlenen Ueber
zieher bereits für 10 versetzt



Staudesamt Halle Meldung vom 17 November
Aufgeboten Der Kesselschmied A Lippert große

Wallstraße 42 und B Kriehmig kl Brauhausgasse 7
Der Kutscher R Neumann Brüderstr 12 und A Müller
Brachwitz Der Kupferschmied O H Leidig und A
Dür Dresden Der Mechanikus F H C Teubner und
M Burkhardt Giebichenstein

Geboren Dem Konditor H Eschke eine T Leipzi
gerstraße 44 Sin unehel S Wörmlitzerstraße 31
Ein unehel S Steg 4 Eine unehel T, Sophien
straße 23 Eine unehel T Geiststraße 24 Dem
Schmied R Leonhardt eine T Herrenstraße 17 Dem
Schuhmachermstr O Jungblut ein S gr Märkerstr 19

Dem Schuhmachermstr A Wackernagel ein S Karl
straße 23 Dem Schuhmachermstr Fr Engert eine T
gr üliärkerstraße 27

Gestorben Des Agent E Schönfeld Sohn Paul
1 I ll M 15 T DiphtheritiS Klinik Der Restau
rateur Karl Mergell 38 I 4 M 8 T Lungenlähmung
Wuchererstr 16 Der Arbeiter August Kurzbach 34 I
10 M 23 T Abdominalgeschwulst Stadtkrankenhaus
Der Maurer Alberr Hertel 54 I 1 M 11 T Lungen
schwindsucht Stavtkrankenhaus Der Bureaudiener Leo
pold Sparre 21 I K M 1 T Phthists Schülershof 6

Meldung vom 18 November
Aufgeboten Der Handarbeiter C Lachera und S

Lachmann Weingärten 18
Eheschließungen Der Postpacketträger C Breiting

und A Brüning Karlstr 20 Der Kaufm A Kranz
gr Ulrichstraße 11 und I Rolle Domgasse 3 Der
Kupferschmied A Killmann und P Haberland Leipziger
straße 7 Der Lehrer L Vollrath Berka und A Rosch
Steinweg 27 Der Maurer Th Reuscher Feldstraße 7
und A Schönfeld gr Schloßgasse 4 Der Kaufmann
E Winter Augusiasir 8 und M Klose Leipzigerstr 88

Der Brunnenmacher F Schulze und F Dietrich Lud
wigstraße 11 Der Drechsler A Behle Mühlgasse 1
und M Weiland Ludwigstr 5 Der Tischler G Krause
und I Schwarz Fleischerg 39 Der Eisendreher P
Weisleder Weidenplan 15 und E Schittinger Wörmlitzer
straße 39

Geboren Dem Schlosser A Kehling eine T Wei
denplan 13 Dem Sattler W Schmidt ein S Steg 2

Dem Zeugschmied B Bauer eine T Freudenplan 3
Dem Handarb W Beeck eine T Schützengasse 5

Ein unehel S an der Moritzkirche 4 Dem Schlosser
F Berger eine T Lindenstr 5 Ein unehel Sohn
Harz 32 Dem Briefträger W Ellmann eine T Feld
straße 6

Gestorben DeS Schuhmachermstr O Jungblut S
1 Tag Schwäche gr Märkerstr 19 Des Kupferschmied
R Born S Alfred 2 M 18 T Verdauungsschwäche
Lindenstr 4 Des Handarb A Bernhardt T todtgeb
Pulverweiden 1 Der Kaufmann Franz Finger 58 I
7 M 28 T Schlagansall Königstr L Des Pfannen
schmieo A Glaser Ehefrau Therese geborene Necke 60 I
11 M 17 T Schlagfluß kl Klausstr 9 Die Wittwe
Marie Hertel geb Kellner 79 I 2M 3 T Altersschwäche
Brunnengasse 13

Stadt Theater
Die überall mit großem Beifall aufgenommene Iacob

son sche Posse Der Mann im Monde welchen
G Michaelis der bewährteste aller der Musikverstän
digen der Gegenwart so aus vorhandenem Melodie Material
anmuthende Couplet Begleitung zu schmieden verstand ging

gestern zum ersten Male über die Bretter und zwar mit
einem Erfolge wie ihn sich die Direktion nicht besser wün
schen konnte Die dem Stücke zu Grunde liegende Idee
ist eine überaus lustige und dabei keineswegs verfängliche
trotzdem sie an einen allerdings nicht auf der Scene er
scheinenden Klapperstorch gebunden ist an das Thier dessen
geheimnißvolle Wirksamkeit als Bringer ganz kleiner Men
schenkinder männiglich bekannt ist Bis zum Schluß des
Stückes hat Freund Adebar übrigens keinerlei Gelegenheit
seiner eigentlichen Bestimmung nachzukommen da aber mit
diesem Schluß nicht weniger denn sechs Hochzeiten in sichere
Aussicht gestellt sind so wird und kann seine liebenswürdige
Zuträgerei nicht ausbleiben In der Jacobson schen Posse
spielt der Klappernde als Porteur eines mit einem
Schreibebrieslein versehenen Medaillons das ein romantisch
veranlagtes Gemüth an rothseidenem Bändchen um des
Thieres überschlanken Hals hing ungemein ergötzliche Figur

zumal die Betheiligten seiner stets in einer andächtigen
Befangenheit gedenken welche selbst hypochondrisch veranlag
ten Leuten Ursache zum Schmunzeln geben muß Wer
Sinn für Ulk hat und harmlosem Jokus Geschmack abzu
gewinnen vermag sehe sich den Mann im Monde an
der gestern in einer Weise zur Darstellung gelangte welche
selbst verwöhnten Geistern zu genügen im Stande war

Fräulein Szczepanska war ganz allerliebst und
verzapfte als Stubenmaid Jette so große Quantitäten
von Drolerie und Schalkheit daß man ein Auge zudrücken
und ihren manchmal zu wünschen übrig lassenden Gesang
ganz nett finden und sogar ihre sehr start ausgeprägte
Vorliebe für das Zweierleituch in der Ordnung finden
mußte Im Uebrigen möge der Himmel jede Herrschaft
vor Stubenmädchen ihrer Art bewahren Fräulein Ungar
verdient gute Censur zwar nicht vorzüglich deshalb weil sie
die Hauptperson in der klapperstorchlichen Medaillonaffaire
ist und ihre Schuldigkeit thut sondern weil sie Einzelnes
in schlesischer Mundart in brillanter Manier zum Besten
gab Wenn die junge Dame nicht geborene Schlesierin
ist dann darf sie ein kleines Wunder als Dialekt Nach
ahmerin genannt werden Fräulein Rionds bot als mit
fünf Töchtern gesegnete Kanzleiräthin Liebetreu eine recht
gute Leistung ein Lob welches sich diesen fünf Töchtern
leider nicht allen spenden läßt Eines dieser holden Kind
chen entwickelte ein Organ das unwillkürlich daran denken
ließ die Inhaberin desselben könne vom Sonnabend bis

zum Sonntag energisch gekneipt haben und liege mit einem
Riesenkater in Fehde

Als Kanzleirath Liebetreu hatte Herr Fender Ge
legenheit sein Licht leuchten zu lassen Daß er diese Ge
legenheit in vollem Maße wahrnahm soll gern und willig
konstatirt werden Der noch junge Künstler ist heute schon
ein so tüchtiger Schauspieler daß der Ansicht Raum gegeben
werden darf eine vielversprechende Zukunft winke dem fast
in allen Rollen und in allen Situationen trefflichen Men
schendarsteller Herr Lsichert der Träger der Titelrolle
sprach und spielte ganz ausgezeichnet Wenn derselbe stets
so natürlich auftreten würde wie er eS gestern that dann
könnte etwas recht Tüchtiges aus ihm werden Referent
war erfreut des Genannten Spiel und Rede von Humor
durchwebt zu finden von echtem und rechtem Humor wie
er leider in der Welt selten und bei Herrn Leichert so
gar sehr selten ist Die Herren M Behr end Burg
Zeisler Persch und Normann kamen ihren Ver
pflichtungen zur Genüge nach Von Herrn F Berend
läßt sich dasselbe sagen doch muß außerdem ein warmer
Ton in Verwendung genommen werden welchen einzelnes
Gelungene im Auftreten des nicht unbegabten Schauspielers
erheischt

Schließlich bleibt zu erwähnen daß Frau Hasel
wander als Hosschauspielerin Verra vortrefflich und Frau
Lach als Frau Buchwald zufriedenstellend waren Aus
stattung und Zusammenspiel genügten beinahe durchaus
Das total gefüllte Haus amüsirte sich weidlich sogar mehr
als dieses denn einzelne MaSkulim begaben sich aus dem
Lachen in s Brüllen und wurden hierdurch zu Störenfrieden
Den Betreffenden ist anzuempfehlen sich Knigge s

Ueber den Umgang mit Menschen behufs gewis
senhaften Studiums zuzulegen Aus diesem Werke werden
sie ersehen daß es flegelhaft ist seine Mitmenschen durch
Ausbrüche wilder Lustigkeit zu belästigen

Gartenbau Verein
In der am Dienstag unter Vorsitz des Herrn Professor

Dr Taschenberg stattgefundenen Monatsversammlung des
Gartenbau Vereins gedachte Herr Prof Dr Taschenberg in
anerkennenden Worten eines verstorbenen Mitglieds des
Vereins des Herrn Justizrath Fiebiger Die Versamm
lung ehrte den Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen
Sodann kam ein Schreiben des Herrn Kützing Direktor der
landwirtschaftlichen Schule zu Worbis eines früheren Mit
glieds des Vereins zur Verlesung worin derselbe dem Verein
für Verleihung eines Diploms als korrespondirendes Mit
glied seinen Dank aussprach Herr Kunst und Handels
gärtner Günther sprach über die vraeasnöii Redner wies
zunächst auf den dekorativen Werth derselben als Blatt
pflanzen hin und stehen dieselben sowohl fürs Gewächs
haus als auch fürs Zimmer den besten Palmenarten
nicht nach Dementsprechend haben sich denn auch in
neuerer Zeit viele Gärtnereien darauf gelegt neue
Spielarten zu erziehen oder zu importiren und ist
es erstaunlich welchen Farben und Formenreichthum die
selben zeigen daß der Sortiments Handel in der Gärtner
welt sehr bedeutend geworden ist Redner kultivirt die
vraoänsll in 2 Theilen Haideerde 1 Theil Holzkohle und
1 Theil Sand pflanzt dieselben Ende Mai Anfang
Juni auf ein warmes Mistbeet mit genannter Erdmischung
wo sie fortwährend feucht gehalten Ende August oder An
fang September wieder eingepflanzt und auf warmen Fuß
gebracht werden wo sie sehr bald gut anwachsen Auf
ähnliche Art können dieselben in Töpfen kultivirt werden
doch würde da anzurathen sein für gute Drainage und
öfters warmen Fuß zu sorgen Für den Winter verlangen
die Vra Äiiell einen hellen Standort und eine Wärme von
12 20 Grad Die Sorten ustralis und Inäivisa rathet
Redner aus Samen zu ziehen andere Sorten werden durch
Kopfstecklinge RlüMMö oder Stammabschnitte vermehrt
indem dieselben im Schwitzkasten in sandige Sägespäne oder

sandigen Gifhorner Torf gelegt werden Die Hauptsache
bei der Vermehrung ist die Wärme welche nicht unter
15 Grad kommen darf aber bis 25 Grad steigen kann
Als die für den Handel am geeignetsten und für das
Publikum dankbarsten Sorten hält Redner folgende Dr tsr
winalis rossa Llisabötk amabills kaxtisti Im
psrialis und Lrasilisusis ferner kultivirt Redner noch IIsn
clsrsoni Aoriosa tsrmiimlls striots, Kllilt olsi Olmnaekolia
vraeo ü ÄZrallS eonZesta rudrs, terrss Vvitkekii u s w
Hr Fr Rosch wünscht dem Sortiment beigefügt Dr kotköana
die sich im Zimmer sehr gut bewähre Hr Straus empfiehlt
die immertragenden Himbeeren Sm xusss I astolk roth und
8 Nörvsills gelb Herr Schreiber reserirt aus Zeit
schriften über die Vertilgung der Blutlaus und über Auf
bewahrung der Gladiolenknollen im Winter Ausgestellt
waren von Herrn Kunst und Handelsgärtner Hanitzsch
eine Gruppe Lokevsrig retusa Äutuinilg lis dieselben wurden
prämiirt Als Preisrichter fungirten die Herren Wagner
Wolf Günther Spindler und Haafe

Knust uud Wissenschaft
Berlin Zur Beschlußfassung über die Ausschmückung

des Rathhauses im Innern mit Bildern ist auf nächsten
Dienstag eine Extrasitzung um 11 Uhr angesetzt Es han
delt sich in erster Linie um das große Bild welches die
drei Wandflächen des Treppenhauses im Zusammenhange
bedecken soll und wofür Anton v Werner eine Skizze
den Einzug der Truppen in Berlin im Jahre 1871 dar
stellend entworfen hat Dann kommen die zehn kleinen
Flächen die bildlich zu schmücken sind in Frage Die De
putation für die innere Ausschmückung des Rathhauses ist
bei ihren bezüglichen Vorschlägen von dem Gedanken geleitet
worden geschichtliche Momente zur Darstellung zu empfehlen
welche die Ereignisse von 1870/71 die Erhebung und Eini
gung Deutschlands unter preußischer Spitze vorbereiteten

Wie die Nordd Allg Ztg erfährt haben neue
Ausgrabungen bei Athen südlich der AkropoliS auf dem
Moufäon bei dem Grabmal des Philopappos stattgefunden

und zu sehr lohnenden Resultaten geführt Mehrere Sta
tuen und andere werthvolle Alterthümer sind ans Tageslicht
geiördert Diese neuen Ausgrabungen werden von einer
Privatgesellschaft mit Erlaubniß der Regierung in nationa
lem Interesse ausgef ührt

Vermischtes
Berlin 16 November Auf den Attache der ita

lienischen Botschaft Henry Ferrara ist hier gestern ein
Raub an fall gemacht worden Der Attach6 welcher ge
wohnheitsmäßig seinen Heimweg allabendlich vom Osfizier
cafino am Pariser Platz durch die Königgrätzerstraße nach
seiner in der Hedemannstraße gelegenen Wohnung nimmt
wurde in der Nacht zum Mittwoch in der Nähe der Lenne
straße von zwei Strolchen überfallen und trotz heftiger Ge
genwehr mit seinem Todtschiäger von einem der Räuber
durch einen Messerstich verwundet während der andere ihm
eine lederne Geldtasche mit 150 Papiergeld aus dem
Ueberzieher riß Auf Hilferufe des Angegriffenen nahmen
die Banditen Reißaus wodurch Signor Feriara das noch
bei sich führende mit Goldstücken gefüllte Portemonnaie
und seine goldene Uhr rettete trotzdem er mit aufgeknöpften
Röcken ging Die Verwundung des Attaches ist erfreulicher
Weise eine nur leichte Die Kriminalpolizei ist in ener
gischster Weise mit der Ermittlung der Thäter beschäftigt

Berlin 16 November Mord und Selbst
m or d Der in der Wienerstraße Nr 49 wohnende Lackirer
Richter erweckte gestern früh gegen 6 Uhr feine 6rau durch
fortgesetztes Stöhnen aus dem Schlaf Die grau eilte
demzufolge sofort an das Bett ihres Gatten der sich in
Krämpsen wand während das einjährige Töchterchen der
beiden Gatten das während der Nacht im Bette des Va
ters geschlafen hatte röchelte und anscheinend in den letzten

Zügen dalag Die grau rief sofort ihre Nachbarsleute
und einen Arzt herbei Ehe aber dieser kam war das
Kind bereits gestorben und auch der Vater starb bald dar
auf unter den Händen des Arztes Stach der ärztlichen
Feststellung hat der Vater sich und sein kleines Töchterchen
vergiftet Die Flasche mit dem Gift wurde noch unter
dem Bett stehend vorgefunden Eine Ursache für diese
schreckliche That hat sich nicht ermitteln lassen vielmehr
war die Ehe eine recht glückliche gewesen Der Verstor
bene soll schon seit einiger Zeit am Tiesfinn gelitten haben
und wohl in einem derartigen Anfall scheint er die That
vollführt zu haben

Pest 18 November Telegr Zwischen dem Re
dakteur des Journals der äußersten Linken Fueggetlenseg
Verhooay und dem Abgeordneten Hornansky dem Ver
theidiger der Eszlarer Jsraeliten hat heute Nachmittag
ein Pistole nduell stattgefunden Beide Gegner sind
unverletzt geblieben

Biebrich 18 November Telegr Der Rhein
fällt schnell wieder die Schifffahrt wird morgen wieder
eröffnet werden

Die Rettungsstation Prerow der deutschen Gesell
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt Am
18 November von der deutschen Bark Ceres Ka
pitän Bartels gestrandet auf Darferorttiff mit Kohlen
von nhielts nach Danzig bestimmt 6 Personen gerettet
durch Rettungsboot Graf Behr Negendank Sturm aus
Nordnordost Boot 6 Stunden unterwegs 2 Mann der
Besatzung ertrunken 1 Mann nachträglich gestorben We
gen des Kapitäns der noch an Bord ist muß das Ret
tungsboot noch einmal hinaus

Eine belgische Jungfrau hat sich nicht ge
scheut in ihrem Testamente ihrer Vorliebe für das Militär
offenen Ausdruck zu geben Sie hat ihr ganzes Vermögen
im Betrage von einer Million Francs der belgischen Armee
vermacht Ausgeschlossen von der Erbschaft wurden nur
zehn bestimmt bezeichnete Regimenter Weiches Verbrechens

sich diese gegen die tugendsame Jungfrau bei deren Leb
zeiten schuldig gemacht haben weiß man nicht

Sinnreiche Reklame Eine neue Art sich
eine große Kundschaft zu verschaffen hat eine Putzmacherin
in Baltimore entdeckt Sie hat sich in sehr kurzer Zeit
ein großes Vermögen dadurch erworben daß sie einen Pa
pagei dresfirte der so ost eine Dame den Laden betrat
rufen mußte O wie hübsch

In Jerusalem i t ein Kirchenstreit ausze
brochen Der ökumenische Patriarch in Konstantinopel und
seine Synode wollen nämlich den von der griechischen Geist
lichkeit neu gewählten Patriarchen Photius Peroglu aus
kanonischen Gründen nicht anerkennen und sie wurden
hierin von der Pforte umerslützt Nichtsdestoweniger fährt
der neu gewählte Patriarch fort seines Amtes zu wallen
So erschien er unlängst in der heiligen Grabeskirche um
dort den Gottesdienst zu halten Wie nach der Kreuz
Zeitung verlautet soll die Pforte nunmehr entschlossen
sein den Patriarchen mit Gewalt aus seinem Amte und
aus Jerusalem zu entfernen

Ein deutscher Neger Herr Karl Tannert
ein gegenwärtig in Berlin weilender Journalist der Süd
Brasilien bereiste war wie er launig erzählt auf einer
Geschäftsreise die er per Maulthier von Triumpho nach
Sao Sabastiao unternahm vom richtigen Wege abgekom
men und schon den ganzen Tag im Walde umhergeirrt
als er schließlich in einem Schilfbruche auf einen alten
Neger und einen Knaben stieß die dort Kiebitze jagten
Erfreut wieder ein menschliches Wesen gefunden zu haben
reitet unser Gewährsmann an sie heran und bittet in por
tugiesischer Sprache ihm den richtigen Weg zu zeigen
Wie erstaunte er aber als der alte Afrikaner ihm im
breitesten schlesischen Dialekt zur Antwort gab Na mit
mir müssa Se halt beirsch sprecha ich verslieh ooch nich a
Wort portegisch ich bin a deuscher Neger Aus die
Frage wer er sei erwiderte der biedere Alte er wäre
Hannikel seiner sein Sklave Der Mann hatte sein

ganzes Leben in einer deutschen Bauernfamilie zugebracht
Dem Berichte des Reisenden zufolge giebt es faktisch Ge
genden in Süd Brasilien wo man viele Tagereisen machen
kann ohne ein anderes Wort als deutsch zu hören



Herr Stöcker ist von einem namhaften Unge
mach betroffen worden in die alphabetische Äste des Abge
ordnetenhauses ist er zwischen zwei Juden die Herren
Stern und Straßmann gerathen

Auf den Pfahlbauten bei Bobenhausen
Wich ist es gelungen ein Beil aus reinem Kupfer
zu entdecken ein Fund dem von den PräHistorikern eine
ganz besondere Wichtigkeit beigemessen wird

Ueber den Ausbruch der Cholera in Mekka
schreibt man aus Konstantinopel Die Seuche ist zuerst im
Muillah Thale unter den dort versammelten mohamedanischen
Pilgern ausgebrochen welche in jenem Thale 73 Steine
gegen den Teufel zu schleudern Pflegen was schon Adam

in demselben Thale gethan haben soll Dort starben vom
2t bis 26 Oktober 11 Pilger an der Cholera Zwei
Tage später nachdem die Pilger nach Mekka zurückgekehrt
waren kamen dort 48 Cholerafälle vor Seither ist die
Seuche in fortwährender Zunahme begriffen Die Zahl
der Mekka Pilger beläuft sich diesmal aus 25000 von
denen ungefähr 3000 den orientalischen Mittelmeerländern
angehören

Paris 11 November Die Rache eines be
trogenen Ehemannes Vor dem Asfifenhofe der
Seine steht Heinrich Walter ein Hesse unter der Anklage
sein Weib ermordet zu haben Laut der Anklage Akte hat
Heinrich Walter im Jahre 1871 die Marie Funk geyeirathet
und war 1881 mit Weib und drei Kindern nach Paris ge
kommen wo er sich in der Passage Dubois 12 etablirte
Frau Walter war eine kleine Kokette und obwohl kein
präziser Fall einer Untreue ihrerseits vorlag kam es doch
zu häufigen Szenen zwischen den Gatten besonders wenn
der Mann etwas zu viel getrunken hatte Diese Scenen
nahmen seit dem Februar d I an Zahl und Heftigkeit zu
Sin Landsmann Christian Stanarius war Miethsmann bei
der Familie Walter geworden und seine Beziehungen zur
Hausfrau wurden Gegenstand der Besprechung in der ganzen
Nachbarschaft und wurden auch dem Gatten verdächtig Den

11 Juni Abends 8 Uhr kam es zwischen den beiden
Männern zu einem heftigen Wortwechsel und als Sta
narius sich zurückzog ergriff der ergrimmte Walter ein
Messer vom Tische und stieß es seinem Weibe in den Unter
leib Zwei Tage darauf genas die Frau im Hospital eines
Kindes starb jedoch in Folge jenes Messerstiches In der
Voruntersuchung weigerte sich der Angekagte das Motiv zu
gestehen das ihn zu seiner That geführt Er behauptete
betrunken gewesen zu sein im Rausche und ganz ohne son
stige Veranlassung sein Weib getödtet zu haben In der
öffentlichen Verhandlung erklärt er frei und offen die
schlechte Aufführung seines Weibes und das Gefühl sich
entehrt zu sehen haben ihm das Messer in die Hand ge
drückt Alle Zeugen bestätigen nur die Aussage des Ange
klagten von denen die meisten behaupten er sei ein fleißiger
und durchaus friedliebender Mann Das Verdikt der
Jury ist ein durchaus freisprechendes

Hanau 14 November Eine schauderhafte Blut
that hat alle Gemüther unserer Stadt in lebhafte Erre
gung versetzt Der in der Zimmermannschen Eisengießerei
belästigte Bronzeur Mühlhause von Somborn hat gestern
Mitlag gegen 2 Uhr seine Frau in bestialischster Weise zu
ermorden versucht Die Han Zlg erfährt darüber Mühl
Hause hatte die Nacht von Sonntag auf Montag bis gegen
2 Uhr gekneipt und war in Folge seiner Unmäßigkeit außer
Stande sich am Montag an seine Arbeit zu begeben Als
seine Frau die als sehr fleißig und ordnungsliebend ge
schildert wird ihm darüber Vorhalt machte ergriff der Un
mensch em Beil und hieb mit demselben dem armen Weib
mehrere Male über den Kopf bis es zusammenstürzte Der
Mörder legte dann das Beil in einen Zuber mit Wasser
und begab sich nach der Eißengießerei woselbst er erzählte
er habe seine Frau todt geschlagen Von dort aus wurde

die Polizei von dem Geschehenen benachrichtigt Der Anblick
der sich den Beamten geboten soll ein wahrhaft grauen
erregender gewesen fein Die unglückliche Frau die wohl
1 Stunden hilflos aber bei vollem Bewußtsein unter den
gräßlichsttn Schmerzen dagelegen hatte drei wertklaff uve
Verwundungen scharfe H ebe in die Stirn Schädelbruch
und durch das Nasenschlüsselbein während der Unterkiefer
örmlich eingedrückt war Sie wurde sofort in das Land
rankenhauS überführt woselbst sie bald verstarb

Aus den Mysterien von Konstantinopel
brachten wir kürzlich eine Mittheilung zu der folgende De
tails vorliegen Als Goescher Effendi in das türkische Mi
nisterium des Auswärtigen berufen wurde mochte er nicht
geahnt haben daß er in Konstantinopel seine Thätigkeit als
Staatsanwalr wieder werde aufnehmen müssen Aber sein
Herr der Sultan will es so Zwei Deutsche Herr Goe
scher und Herr Dr Mühlig sind im Verein mit dem tür
kischen Iustizminister und mit dem Präsioenten des obersten
Appellhofes zu den Mitgliedern einer Spezial Kommission
ernannt worden welche die Mörder des l r Kiatibian eines
türkischen Unterthanen der vor etwa einer Woche in Fener
Bagtsche am Bosporus dicht am Meere halbnackt und todt
aufgefunden wurde Auch der Intelligenz eines preußischen
Staats Anwaltes wird eS sehr schwer werden Licht in die
Sache zu bringen Dr Kiatibian ist zuletzt von glaubwür
digen Personen Europäern beim Verlassen eines Türken
hauses in Fener Bagtsche gesehen worden Dort soll er eine
türkische Frau ärztlich zu behandeln gehabt haben Dies
geschah an einem Vormittag Da sich bei der Sektion der
Leiche im Magen unverdaute Speisen vorfanden so muß
der Tod an dem nämlichen Vormittag ca 5 6 Stunden
bevor die Leiche gesunden wurde eingetreten sein Hat eine
unbedachte Schäferstunde dem sonst als sehr wohlthätig und
hilfreich auch als Arzt überall geschätzten Manne Unglück
gebracht Man nimmt an daß er am Ufer in einen Kaik
gelockt dort erwürgt entkleidet und an dem flachen Strande
ins Meer geworfen sei Zu seltsamen Kommentaren giebt
die Sprache der türkischen Blätter und der Polizeibericht
über den Fall Veranlassung Die Polizei setzt nämlich einen
Selbstmord voraus Der Arzt soll nach dieser Version sich
entkleidet und an einer seichten stelle noch dazu I ins seichte
Wasser gegangen sein um sich zu ertränken Aber gerade
einem Arzte stehen wohl rationellere Mittel einen Selbst
mord zu vollziehen zu Gebote Außerdem finden sich Stran
gulationsmarken an der Leiche Aber aus dem Umstände
daß in der Wohnung des Arztes sein Testament und ein
Brief an einen Gläubiger gefunden wurde schließt die Po
lizei lediglich aus einen Selbstmord Die Aerzte in Kon
stantinopel haben erklärt kein türkisches Haus mehr betreten
zu wollen bis die Mörder ihres Kollegen entdeckt sind
Hoffentlich gelingt letzteres der obigen türkisch deutschen Kom
mission

Ueber den Selbstmord einer jungen
Berlinerin finden wir in Wiener Blättern die folgenden
Mittheilungen Am 4 d M hat sich in einem Hötel
der Innern Stadt in Wien eine junge Dame einlogirt
welche Nachmittags mit dem Cvurierzuge der Nordwestbahn
angeblich aus Berlin hier angekommen und im Fiaker bei
dem HStel vorgefahren ist Am 5 und 6 d M verblieb
die Dame an welcher eine gewisse Schwermuth unverkenn
bar war auf ihrem Zimmer und ließ sich auch dorthin
die Speisen bringen In das Fremdenbuch hatte sie sich
als Klara Wohlhaas Private ans Berlin eingetragen
Dienstag Abends hörten die Hötelbediensteteu plötzlich in
dem Zimmer der Dame ein lautes Stöhnen Sie drangen
ein und fanden dieselbe auf dem Sopha liegen blutend
und mit Schaum vor dem Munde Sie hatte sich wie
festgestellt wurde mit einem Rafirmesser Schnittwunden an
den beiden Handgelenken und eine bedenkliche Wunde am
Halse beigebracht, außerdem noch eine Phosphorlösung ge

trunken und sich Hierdurch schwere innere Verletzungen zu
gezogen Nachdem ihr von Seiten des Polizei Bezirks
Arztes welcher sosort auf die erste Benachrichtigung herbei
geholt war Gegenmittel gereicht wurden und ein Nothverband
angelegt worden war wurde die Unglückliche in das Allge
meine Krankenhaus übertragen Sie hinterließ einen Brief
ohne Unterschrift und ohne Adresse aus welchem hervor
geht daß sie sich aus unglücklicher Liebe habe todten wollen
Erhebungen behufs Konstatirung der Identität der jungen
Dame sind im Zuge

Ein gestohlenes Landhaus Aus Paris
schreibt man Herr v Kapper ein Pariser Kaufmann
hatte vor zwei Jahren in der Straße Lionville zu Genue
villiers ein kleines Landhaus aus Holz aufführen lassen
welches aus einem Erdgeschoß und einer geräumigen Piere
im ersten Stock bestand Herr v Kapper hatte das Häus
chen während des ganzen Sommers mit seiner Familie
bewohnt und war erst in den ersten Tagen des Oktobers
nach Paris zurückgekehrt Am Allerseelentage wollte die
Familie das schöne Wetter ausnutzen und begab sich nach
Genevilliers Doch wie groß war ihr Erstaunen als sie
in der Straße Lionville angekommen ein vollkommen leeres
Terrain dort fand wo ehemals ihre Villa gestanden hatte
Dieselbe war zerlegt und fortgetragen worden Das Poli
zei Kommissariat wurde verständigt und die Nachbarn er
klärten auf Befragen vor etwa 8 Tagen hätten sie einige
Maurer mit dem Demoliren des Häuschens beschäftigt
gesehen dieselben hätten jedoch behauptet im Auftrage des
Herrn v Kapper zu handeln Das sind in der That
Hausdiebe in des Wortes wörtlichster Bedeutung

Auf der Chaiselongue hat sich wohl so man
cher Leser unzählige Mal behaglich ausgestreckt ohne von
dem interessanten historischen Ursprung dieses der Bequem
lichkeit so unentbehrlichen Möbels die leiseste Ahnung zu
haben Madame de Genlis giebt in ihren Memoiren
darüber eine recht interessante Aufklärung Wenn ein fran
zösischer König einem Edelmann einem Staatsbeamten
oder sonstigem Würdenträger anläßlich seiner Erkrankung
eine Visite machte und der also Geehrte durch seinen lei
denden Zustand an das Bett gefesselt war so schlug man
neben dem Krankenlager ein zweites Ruhebett aus auf
welchem sich der königliche Besucher seinerseits niederlegte
Die Hofetiquette besagt nämlich Der König kann allen
falls gestatten daß einer seiner Unterthanen eine gleiche
Positur annimmt wie der Monarch selbst jedoch ist eine
bequeme zum Beispiel liegende Haltung in Gegenwart des
stehenden Königs durchaus unzulässig Um also bei die
sen Krankenbesuchen diese Klippe der Etiquette zu um
schiffen war man aus jenen famosen Ausweg eines zweiten
Ruhebettes verfallen Als Ludwig XIII den kranken
Kardinal Richelieu besuchte wurde dieses Ceremoniell strikte
beobachtet Auch Ludwig XIV streckte sich neben dem
Bette des Marschalls von Villars nieder als er erschienen
w r um sich persönlich nach dem Befinden seines verwun
deten Feldherrn zu erkundigen Seit jener Zeit hielt man
in allen adligen Häusern Frankreichs sür den Fall eines
königlichen Besuches ein solches Ruhebett welches man
Odiüsö lonAUö nannte parat Heutzutage ist dieses Möbel
auch bei den ungesalbtesten Sterblichen namentlich zur Zeit
der Siesta sehr beliebt und wer weiß ob der Leser nicht
aus einer Chaiselongue ruhend in die Geburtsmysterien
dieses erlauchten Sophas e ingedrungen ist

Verantwortliches Redakteur Paul Woth in Ha lles

Der
Cigarreiitöjifchenslimmlcr Berein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathlianszasse
bei Herrn Klempnermeister FitSmiA, eine neue Sammel
ftelle nach Harz 25 bei Herrn

Polizei Verordnung
die mikroskopische Untersuchung der Schweine auf Trichinen

betreffend
Unter Bezugnahme auf H 73 des Orgamfationsgesetzes vom 26 Juli 1880 sowie

auf die ZK 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom ii März 1850
verordne ich sür den Umfang des Regierungsbezirks Merfeburg mit Zustimmung des Be
zirksraths was folgt

s 1
Wer ein Schwein schlachtet oder schlachten läßt ist verpflichtet dasselbe von einem

für den Schaubezirk öffentlich bestellten Fleischbeschauer Z 2 der Polizei Verordnung und
2 und 7 des Reglements auf Trichinen untersuchen zu lassen

Erst dann wenn auf Grund dieser Untersuchung von dem bezeichneten Sachverstän
digen ein Attest ausgestellt und demjenigen welcher das Schwein schlachtet oder schlachten
läßt ausgehändigt worden ist des Inhalts

daß der Sachverständige die Fleischproben gewissenhaft und vorschriftsmäßig K 8
des Reglements untersucht und in demselben kein Trichinen gefunden habe

darf das Fleisch des Schweines zum Genusse für Menschen zubereitet oder verwendet oder
an Andere überlassen werden Auch die Zerlegung darf nur soweit vorgenommen werden
daß falls mehr als ein Schwein geschlachtet ist die Beimengung des Fleisches dieser
Schweine unter einander sicher verhütet wird

s 2
Zur Ausführung der Trichinenschau haben die Landräthe für die Landgemeinden und

Gutsbezirke die Polizei Verwaltungen für die Städte Schaubezirke abzugrenzen und für jeden
Schaubezirk öffentliche Fleischbeschauer zu bestellen

Die bereits vorhandenen auf Grund der Polizei Verordnungen vom 27 Februar
1875 und vom 22 Januar 1876 Amtsbl 1875 S 55 und AmtSbl 1876 S 26
öffentlich anerkannten Fleischbeschauer sind einem bestimmten Schaubezirk öffentlich zuzuweisen
Die Schaubezirke und die für dieselben bestellten Fleischbeichauer sowie die Aenderungen
welche hierin eintreten sind von den in Absatz 1 bezeichneten Behörden durch öffentliche Be
kanntmachungen zu bezeichnen

Die näheren Bestimmungen über die Bestallung der öffentlichen Fleischbeschauer und
über deren Pflichten sind in dem beiliegenden Reglement vom heutigen Tage enthalten

3

Werden bei der nach H i vorgenommenen Untersuchung Trichinen vorgesunden so
hat der Fleischbeschauer sowohl dem welcher das Schwein geschlachtet hat oder hat schlachten
lassen als auch der Ortspolizeibehörde ohne Verzug hiervon Anzeige zu machen und letzterer
zugleich die nach Z 8 des anliegenden Reglements dem Schweine entnommen n Fleischproben
so weit sie nicht zur Untersuchung verbraucht sind in einem Gefäße mit konfervirender
Flüssigkeit übergössen sowie auch diejenigen Präparate welche die Trichinen nachweisen

zwischen Glasplatten kunstgemäß mit konfervirender Flüssigkeit eingeschlossen unter Siegel
verschluß zuzustellen

8 4
Der Besitzer des Schweines hat nachdem ihm die in 3 bezeichnete Mittheilung

gemacht worden für die sichere Aufbewahrung des Schweines Sorge zu tragen sich aber
jeder sonstigen Verfügung über dasselbe bis dahin zu enthalten daß die Ortspolizei Behörde
Anordnung hinsichtlich desselben gelrosfen hat

5

Werden seitens des Besitzers des Schweines Bedenken gegen die Richtigkeit des
Gutachtens des Fleischbeschauers geltend gemacht oder werden solche von der Onspolizei
Behörde selbst gehegt so hat letztere sofort die ihr zugestellten Fleischproben und Präparate
dem zuständigen Kreisphystkus zu übersenden welcher unverzüglich eine Nachprüfung derselben
anzustellen und deren Resultat ver Ortspolizei Behörde mitzutheilen hat

Die Gebühr für die Nachprüfung durch den Kreisphysikus ist vom Besitzer des
Schweines zu trafen wenn die Nachprüfung auf dessen Anrufen geschehen ist und dasselbe
Resultat wie die Vorprüfung durch den Fleischbeschauer ergeben hat in allen anderen Fällen
von der Ortspolizei Beyörde

s 6
Ergiebt sich nach dem Gutachten des Kreisphysikus 5 daß das Schwein sür

trichinenfrei zu halten ist so hat die Polizei Behörde dasselbe dem Betreffenden zur Ver
fügung frei zu geben

7

Wrrd das Vorhandensein von Trichinen festgestellt so hat die Ortspolizei Behörde
dre erforderliche Anordnung zu treffen um das trichinenhaltige Fleisch unschädlich zu machen

8 Die Betheiligten haben dieser Anordnung Folge zu leisten

s 8
Trichinenhaltiges Fleisch muß unverzüglich dem Verbrauche als Nahrungsmittel ent

zogen werden Das betreffende Schwein einschließlich der zugehörigen ausgeweideten Theile
ist zu dem Zwecke entweder gänzlich zu vernichten Verarbeitung zu Seife Leim Dünge
mittel u f w, ober unter Aussicht und in Gegenwart einer von der Polizei Behörde hier
mit beauftragten zuverlässigen Person nach Entfernung der Borsten und der Haut in kleine
Stücke zu schneiden und drei Stunden lang stark auszukochen oder auszuschmelzen Das
hierbti gewonnene Fett darf beliebig verwerthet werden Dasselbe gilt von den Borsten und
der Haut

Alle übrigen Rückstände müssen unter der nämlichen Aussicht m eine 1,5 Meter
tiefe Grube geworfen mir einem Pfunde konzentrirter Schwefelsäure oder Steinöl Über
gossen und sofort verscharrt werven

Der Inhaber des Schweines ist verpflichtet von der beabsichtigten Art der Unschäd
lichmachung des Fleisches bezw von dem beabsichtigten Abhäuten und Auskochen oder Aus
schmelzen der Polizei Behörde Anzeige zu machen



9

Jeder Gewerbetreibende der Schweine zum Verkauf schlachtet oder schlachten läßt
Fleischer Wurstfabrikant u s w hat ein Schlachtbuch nach dem anliegenden Schema 1 zu

führen Nachdem der Gewerbetreibende die erforderlichen Notizen in die Rubriken 1 bis 4
eingetragen ist das Buch dem Fleischbeschauer bei der mikroskropischen Untersuchung zur
Ausfüllung der Rubriken 5 und 6 vorzulegen

Diese Schlachtbücher sind ein Jahr lang nach der letzten Eintragung aufzubewahren
Bezüglich derjenigen Schweine welche in öffentlichen Schlachthäusern geschlachtet

werden kann von der Führung eines Schlachtbuches Abstand genommen werden sofern nach
tz 2 Nr 1 des Zusatz Gesetzes vom 9 März 1881 zum Gesetz über Schlachthäuser Gesetz
Sammlung S 273 durch Gemeindebeschluß angeordnet ist daß alles in dasselbe gelangende
Schlachtvieh zur Feststellung seines Gesundheitszustandes sowohl vor als nach dem Schlachten
einer Untersuchung durch Sachverständige unterworfen wird

10
Nicht Gewerbetreibende welche ein Schwein schlachten oder schlachten lassen haben

entweder ein gleiches Schlachtbuch zu führen und für die vorschriftsmäßige Ausfüllung der
Rubriken Sorge zu tragen auch das Schlachtbuch ein Jahr nach der letzten Eintragung
aufzubewahren oder sich vom Fleischbeschauer über jedes geschlachtete Schwein eine besondere
Bescheinigung welche die in dem Schema 1 angegebenen Vermerke enthalten muß ausstellen
zu lassen und solche gleichfalls ein Jahr lang aufzubewahren

11
Die Schlachtbücher oder die im H 10 bemerkte Bescheinigung ist den Beamten der

Exekutiv Polizei auf Erfordern jederzeit vorzulegen auch auf Verlangen der OrtSpolizei
Behörde einzureichen

8 12
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden mit Geld

buße bis zum Betrage von 60 für jeden Uebertretungsfall oder im Falle des Unver
mögens mit verhältnißmäßiger Haft bestraft sofern nicht nach den Vorschriften des Straf
gesetzbuchs eine härtere Strafe verwirkt ist

8 13
In gleiche Strafe verfallen angestellte Fleischbeschauer welche die geforderte Unter

suchung der Schweine auf Trichinen H 1 innerhalb ihres Schaubezirks ohne hinreichenden
Grund unterlassen oder verweigern oder außerhalb ihres Bezirks in solchen Bezirken für
welche Fleischbeschauer bestellt sind Untersuchungen vornehmen ohne hierzu befugt zu sein
8 5 des Reglements oder die mikroskopische Untersuchung für geringere Gebühren als die

in 10 des Reglements festgesetzten ausführen oder sich bei Vornahme dieser Untersuchungen
8 des Reglements Nachlässigkeiten zu Schulden kommen lassen wohin namentlich auch

zu rechnen ist wenn sie dazu unbrauchbare Mikroskope und Geräthe benutzen oder wenn sie
das Fleischschaubuch 8 9 des Reglements nicht ordnungsmäßig führen oder endlich die ihnen
der Polizeibehörde gegenüber obliegenden Pflichten H 3 9 und 10 der Polizei Verordnung
und 8 13 des Reglements verletzen

14
Diese Polizei Verordnung tritt am 1 Januar 1883 in Kraft Von demselben Tage

ab tritt die Polizei Verordnung der Königlichen Regierung Abtheilung des Innern zu
Merseburg vom 22 Januar 1876 Amtsblatt S 26 außer Wirksamkeit

Merseburg den 31 Oktober 1882 Der Königliche Regierungs Prästdent
v Die st

Reglement
für die öffentlichen Fleischbeschauer

8 i
Es können nur solche Personen die Thätigkeit eines öffentlichen Fleischbeschauers

tz 1 der Polizei Verordnung ausüben welche als solche entweder auf Grund der Polizei
Verordnungen vom 27 Februar 1875 und vom 22 Januar 1876 die mikroskopische Unter
suchung der Schweine auf Trichinen betreffend sowie auf Grund der dazu gehörenden Regle
ments bereits anerkannt sind oder welche in der Folge von der zuständigen Behörde als
öffentliche Fleischbeschauer amtlich bestellt werden Z 2 der Polizei Verordnung

Die Anzahl der für jeden Schaubezirk zu bestellenden Fleischbeschauer ist vom Be
dürfniß abhängig zu machen Die Schaubezirke sind von solchem Umfange zu bilden daß
dem Publikum die Auswahl unter den Fleischbeschauern freisteht und letztere sich in Behin
derungssällen gegenseitig vertreten können

2

Nur Personen von unbescholtenem und zuverlässigem Charakter welche zur mikrosko
pischen Untersuchung des Schweinefleisches aus Trichinen hinreichend befähigt sind auch im
Besitze eines angemessenen Mikroskops nebst Zubehör Z 4 des Reglements sich befinden
darf eine Bestallung als öffentlicher Fleischbeschauer ertheilt werden

Ohne Weiteres sind als befähigt zu betrachten appropirte Aerzte und Apotheker
beamtete Thierärzte sowie alle diejenigen Thierärzte welche die Prüfung nach Vorschrift des
Prüfungs Reglements vom 25 September 1869 Bundes Gesetz Blatt Seite 635 bestanden
haben oder schon vor dieser Zeit in Berlin die Approbation erlangt haben oder in Han
nover auf Grund der abgelegten Prüfung für befähigt erklärt worden sind in gerichtlichen
und polizeilichen Fällen Gutachten abzugeben und bei Maßregeln gegen Verbreitung von
Viehseuchen mitzuwirken

Für diese Medicinalpersonen bedarf es zur Erlangung der in Rede stehenden Befug
niß falls ein Bedürfniß zur Anstellung von der zuständigen Behörde anerkannt ist nur der
Meldung bei letzterer welche dieselben nach Ertheilung der Besugniß durch Handschlag zu
Protokoll in Pflicht zu nehmen hat

Alle übrigen Personen haben den Nachweis ihrer Befähigung durch das Bestehen
einer vor dem zuständigen Kreisphysikus abzulegenden Prüfung zu führen Zu diesem Zwecke
haben sich dieselben zunächst bei der zuständigen Behörde 2 der Polizei Verordnung zu
melden welche insofern gegen deren demnächstige Bestallung als Fleischbeschauer Bedenken
nicht obwalten dem zuständigen Kreisphysikus eine Mittheilung davon machen daß gegen die
Zulassung zur Prüfung nichts zu erinnern sei Ohne solche Mittheilung darf Niemand
geprüft werden Von dem Ausfalle der Prüfung und dem Besitze eines geeigneten
Mikroskops hat der Kreisphysikus die zuständige Behörde in Kenntniß zu setzen

Der Fleischbeschauer für ländliche Gemeinden und Gutsbezirke muß in dem Schau
bezirk wohnen für welchen er bestellt ist Ausnahmen hiervon bestimmt der Landrath

8 3
Die Prüfung ist als bestanden nur dann zu erachten wenn der Geprüfte dargethan

hat daß er die Naturgeschichte und die Beschaffenheit der Trichinen in ihren verschiedenen
Entwickelungsstufen sowie die mikroskopische Beschaffenheit des Schweinefleisches genau kennt
daß er mit der Einrichtung und der Gebrauchsweise des zusammengesetzten Mikroskops hin
reichend vertraut und im Stande ist mittelst desselben die in dem Fleische befindlichen Tri
chinen möglichst leicht aufzufinden und von andern darin etwa vorkommenden normalen oder
fremdartigen Gebilden sicher zu unterscheiden daß er ferner mikroskopische Fleischpräparate
gut anzufertigen und behufs längerer Aufbewahrung kunstgemäß herzurichten versteht Auch
muß er Kenntniß von der Naturgeschichte und Beschaffenheit der Finnen von dem Aussehen
des Kopses derselben unter dem Mikroskop besitzen sowie darüber unterrichtet sein in wel
chen Theilen des Schweines dieselben vorzugsweise vorzukommen pflegen

Für die Prüfung ist vor deren Beginn eine Gebühr von sechs Mark an die zustän
dige Behörde für den Kreisphysikus einzuzahlen

Wird vom Kreisphysikus der theoretische und praktische Unterricht in der mikrosko
pischen Untersuchung der Schweine auf Trichinen ertheilt so steht ihm dafür ein Honorar
von zehn Mark zu welches ebenfalls an die zuständige Behörde vorher einzuzahlen ist

4

Die Beschaffung der zur Untersuchung nothwendigen Mikroskope bleibt den Fleisch
beschauern überlassen doch dürfen von denselben nur solche Mikroskope zu Untersuchungen

in Gebrauch genommen werden welche von dem Kreisphysikus geprüft sind Diese Instru
mente müssen so beschaffen sein daß sie eine 50 bis 100fache Liniarvergrößerung bei voll
kommen scharf und deutlich wahrnehmbaren farblosen Bildern der beobachteten Gegenstände
gestatten

S

Aus Grund der über die Erfordernisse des 2 geführten Nachweise wird der darum
Nachsuchende vom Landrathe bezw der Polizei Verwaltung nach Maßgabe des 36 der
Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 als Fleischbeschauer angestellt und erhält hierdurch
die Befugniß zur Vornahme der im H 1 der Polizei Verordnung bezeichneten Untersuchungen
innerhalb des in der Anstellungsverfügung anzugebenden Bezirks In der Anstellungsver
fügung ist ausdrücklich zu vermerken daß dieselbe jederzeit widerruflich sei

Die Anstellung erfolgt kostenfrei Die Anstellungsurkunde unterliegt einem Stempel
von 1,50 Die Vornahme von Untersuchungen geschlachteter Schweine auf Trichinen in
einem anderen Schaubezirke als dem ihm zugewiesenen ist dem Fleischbeschauer untersagt
eS sei denn daß er in dringenden Fällen hierzu die besondere Erlaubniß der Polizei Be
hörde des Untersuchungsortes erhalten hat Wünscht der Besitzer des geschlachteten Schweines
eine zweite Untersuchung so ist dieselbe jedem Fleischbeschauer außerhalb seines Schaubezirks
gestattet

6

Bei der Aushändigung der Bestallungsurkunde ist der Inhaber durch Handschlag an
Eidesstatt zur gewissenhaften und vorschriftsmäßigen Vornahme aller ihm übertragenen Un
tersuchungen protokollarisch zu verpflichten

s 7Die Namen der öffentlich angestellten Fleischbeschauer werden unter Angabe des Be
zirks für welchen die Anstellung erfolgt ist sowie u ter Angabe des Wohnortes in Städten
auch unter Angabe der Wohnung in den Kreisblättern over in sonstigen zu amtlichen Be
kanntmachungen dienenden Lokalblättern öffentlich bekannt gemacht In gleicher Weise er
folgt die Bekanntmachung der darauf bezüglichen Aenderungen 8 13

8 8
Die Fleischbeschauer sind verpflichtet zur Untersuchung eines frisch geschlachteten

Schweines von dem rohen Fleische desselben mindestens dreißig Fleischstückchen jedes von
der Größe einer Erbse zu präpariren und sorgfältig zu untersuchen Dieselben sind von
mindestens sechs verschiedenen Körpertheilen darunter jedesmal von

i den Muskelausätzen des Zwergfells
b den Zwischenrippenmuskeln
o der Zungenwurzel
ä den kleinen Kehlkopfsmuskeln
v den Augenmuskeln und
k den Halsmuskeln

zu entnehmen und zwar in der Nähe der sehnigen Ansätze der betreffenden Muskeln Bei
der Anfert gung von Präparaten darf Essig nicht verwendet werden

Der Fleischbeschauer hat die zur Untersuchung nothwendigen Fleischproben selbst dem
Schweine zu entnehmen oder in seiner Gegenwart entnehmen zu lassen

Sind mehrere Schweine gleichzeitig geschlachtet so sind zur Verhütung einer Ver
wechselung die Fleischproben eines jeden Schweines für sich zu verpacken Die einzelnen
Packele sind in der Weise zu bezeichnen daß daraus deutlich ersehen werden kann von wel
chem Schweine die Fleischproben entnommen sind

Der Fleischbeschauer hat die Untersuchung stets sobald als möglich vorzunehmen und
darf dieselbe nicht länger als nothwendig hinausschieben Um nachteiligen Verzögerungen
der Untersuchung vorzubeugen ist womöglich am Tage vor dem beabsichtigten Schlachten
von dem Besitzer des Schweines dem Fleischbeschauer anzuzeigen zu welcher Zeit die Ent
nahme der Fleischproben stattfinden kann

S

Jeder Fleischbeschauer ist verpflichtet ein Fleischschaubuch nach dem anliegenden
Schema 2 zu führen und darin die Eintragung über die an einem Tage von ihm vorge
nommenen mikroskopischen Untersuchungen steis an dem Tage der Untersuchung zu machen

Der Ortspolizei Behörde ist dies Schaubuch auf Erfordern jederzeit zur Einsicht und
Revision vorzulegen

8 10
Die Gebühr für die mikroskopische Untersuchung eines geschlachteten Schweines und

für die darüber auszustellende Bescheinigung beträgt eine Mark
Die Herabsetzung derselben auf 75 ist zulässig wenn das zu untersuchende

Schwein Unbemittelten oder solchen Personen gehört welche mit Fleischwaaren Handel
treiben oder wenn an einem Tage mehr als ein Schwein bei demselben Besitzer unter
sucht werden

Die Gebühr für die Nachprüfung durch den Kreisphysikus beträgt drei Mark

8 iiDie angestellten Fleischbeschauer stehen unter der Aufsicht der Ortspolizei Behörde
und des zuständigen Kreisphysikus haben sich jederzeit einer Nachprüfung sowie einer Revision
des Mikroskops der etwa vorgefundenen Fleischpräparate des Fteischschaubuchs zu unter
werfen und über den Besitz dieser Polizei Verordnung nebst Reglement auszuweisen

8 12
Die einem Fleischbeschauer nach Maßgabe des H 5 auf Widerruf ertheilte Anstellung

ist demselben wenn er sich Pflichtverletzungen oder Nachlässigkeiten sowie Mangel an Sorg
falt bei der Fleischschau zu Schulden kommen läßt oder wenn die Voraussetzungen nicht
mehr zutreffen unter denen seine Anstellung erfolgt ist Z 2 von der OrtSpolizei
Behörde ohne förmliches Verfahren durch Geltendmachung des vorbehaltenen Widerrufs
zu entziehen

8 13
Die für die Landgemeinden bestellten Fleischbeschauer haben von jeder Veränderung

ihres Wohnortes dem zuständigen Landrath die für eine Stadt bestellten Fleischbeschauer
von jeder Veränderung ihrer Wohnung sowie beide auch davon ungesäumt Anzeige zu
machen wenn sie das Geschäft als Fleischbeschauer niederzulegen Willens sind

8 14
Die Bestimmungen dieses Reglements treten gleichzeitig mit der vorstehenden Polizei

Verordnung in Kraft
Das Polizei Reglement vom 22 Januar 1876 Amtsblatt äs 1876 Seite 27 wird

aufgehoben

Schema

Anlag e 1
1 2 3 4 s S 6Tag

des

Schlachten

Bezeichnung des
Schweines nach

Geschlecht Raee und
Alter

Name und
Wohnort des früheren

Besitzers

Tag und Stunde der
mikroskopischen
Untersuchung

Ergebniß
der

Untersuchung

Anlage 2
1 2 3 4 5 6

Eigenthümer

des

Schweines

Nummer des
Schlachtebuchs salls

der Besitzer mit
Fleischwaaren handelt

Tag und Stunde
der mikroskopischen

Untersuchung

Zahl
der angefertigten

Präparate

Ergebniß
der

Untersuchung

Merseburg den 31 Oktober 1882 Der königl Regierungs Priifident
v Diest

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Erpedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S
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